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Die Palmberg Büroeinrichtungen + Ser-

vice GmbH aus Schönberg in Mecklen-

burg-Vorpommern hat im vergangenen

Jahr 134 Mio. Euro umgesetzt, 14,7 %

mehr als im Jahr 2021. Die Mitarbeiter-

zahl ist um 7,2 % auf 624 angestiegen.

Investiert hat der Büromöbelhersteller

2022 rund 3,3 Mio. Euro, 1,1 Mio. Euro

waren es im Jahr zuvor.

Besonders erfolgreich verkauft wurde

das 2021 neu eingeführte modulare und

elektrifizierbare Raumgliederungssys-

tem „Clamp“. Die Stückzahlen stiegen

von 339 im ersten Jahr auf 1272 im Jahr

2022 um mehr als das Dreifache an.

Deutlich gewachsen ist auch der Absatz

von Akustikelementen, um 23 % auf

35 909 Stück. Die Zuwächse bei Ti-

schen, Schränken und Containern la-

gen hingegen im niedrigeren einstelli-

gen Bereich. „Wir freuen uns sehr, dass

wir mit Qualität ,Made in Germany‘,

Zuverlässigkeit und Innovationskraft,

gepaart mit nachhaltigem Handeln und

sozialer Verantwortung, auch in he-

rausfordernden Zeiten immer wieder

solche eindrucksvollen Ergebnisse rea-

lisieren können“, heißt es dazu bei der

Palmberg-Geschäftsführung.

Zweistelliges
Plus für Palmberg

Die Derix-Gruppe, Hersteller von Brett-

schicht- und Brettsperrholz für Inge-

nierholzbauten mit Standorten in Nie-

derkrüchten und Westerkappeln, ko-

operiert mit dem Materialkataster Ma-

daster. Künftig stellt Derix der Plattform

digitale Tragwerksdaten zur Verfügung.

Eigentümer können die Bestandteile ih-

rer Immobilie dokumentieren, sodass

Bauteile und Materialien bei einem spä-

teren Rückbau wiederverwendet wer-

den können. Dies geschieht in Form ei-

nes Materialpasses, der die verbauten

Ressourcen auflistet. Die dokumentier-

ten Rohstoffe können dann beim Rück-

bau der Immobilie über Rohstoffbörsen

zum Verkauf angeboten und für den

Bau neuer Immobilien genutzt werden.

„Bislang blieben die detaillierten

3D-Daten als digitaler Zwilling für un-

sere Produktion nach der Baufertigstel-

lung leider weitestgehend ungenutzt –

das ändert sich ab sofort“, erläutert De-

rix-Vertriebsleiter Markus Steppler.

„Bisher lag die Verantwortung der ge-

nauen Dokumentation bei den Pla-

nungs- und Baudienstleistern. Mit De-

rix gehen wir nun einen weiteren

Schritt Richtung Kreislaufwirtschaft.

Mittels IFC-Export und baldiger eige-

ner Schnittstelle registriert Derix als

Hersteller auf Wunsch des Bauherren

all seine Holzbauteile inklusive aller

Verbindungsmittel auf Madaster“, sagt

Dr. Patrick Bergmann, Geschäftsführer

von Madaster Germany. Das Unter-

nehmen wurde 2017 in den Niederlan-

den gegründet und ist seit 2020 auch in

Deutschland vertreten.

Derix kooperiert
mit Materialkataster

Der Forst-, Holz-, Zellstoff- und Pa-

pierkonzern Stora Enso, Helsinki

(Finnland), meldet für das Geschäfts-

jahr 2022 einen Umsatzzuwachs ge-

genüber dem Vorjahr von 15 % auf

11,7 Mrd. Euro (2021: 10,2 Mrd. Euro).

Das Betriebsergebnis (Ebit) gibt das

Unternehmen mit 1,9 Mrd. Euro an,

24 % mehr als 2021 (1,5 Mrd. Euro).

Ohne den Geschäftsbereich Papier – in

dem Stora Enso drei von fünf Standor-

ten bis zum Ende des ersten Halbjahrs

verkaufen wird – liegt das Betriebser-

gebnis bei 1,7 Mrd. Euro. Der Umsatz

im Papierbereich lag 2022 bei 1,7 Mrd.

Euro. Der ursprünglich geplante Ver-

kauf eines vierten Standorts für die Pa-

pierproduktion in Anjala (Finnland)

wird nicht vollzogen, der Standort ver-

bleibt im Konzern. Die größten Beiträge

Wood Products: Betriebsergebnis sinkt um 13 %

Stora Enso: rascher Markt-
abschwung bei Schnittholz

zum Betriebsergebnis leisteten die Ge-

schäftsbereiche Verpackung (900 Mio.

Euro) und „Biomaterials“ mit den Zell-

stoffwerken des Konzerns (822 Mio.

Euro).

Im Geschäftsbereich „Wood Pro-

ducts“ (Massivholz) stieg der Umsatz

2022 um 17,3 % auf 2,2 Mrd. Euro

(2021: 1,9 Mrd. Euro), dagegen fiel das

Betriebergebnis um 13,2 % auf 356 Mio.

Euro (2021: 410 Mio. Euro). Die Liefer-

menge ging 2022 um 6,1 % auf 4,23

Mio. m³ zurück (2021: 4,51 Mio. m³).

Ein rascher Marktabschwung beim

Schnittholz nach historisch hohen Prei-

sen und der Rückzug aus den Konzern-

aktivitäten in Russland hätten 2022 zu

dieser Entwicklung geführt. Im Bausek-

tor seien zudem aufgrund der allgemei-

nen Lage weniger Baugenehmigungen

und -projekte zu verzeichnen gewesen.

Die Rotpunkt Küchen GmbH aus

Bünde hat ihren Umsatz im Jahr 2022

um 15 % auf 100 Mio. Euro gesteigert.

Dieser Anstieg speist sich nur zum Teil

aus Preisanpassungen. „Rund 5 % der

Umsatzsteigerung resultieren aus ei-

nem konkreten Mengenzuwachs“, er-

läuterte Sven Herden, Geschäftsführer

Marketing und Vertrieb, bei Vorlage

der Zahlen Anfang Februar.

Als weiteren Grund für die im zweiten

Jahr in Folge zweistellig gewachsenen

Umsätze nannte Herden die vom Kun-

den gewünschte höherwertige Ausstat-

tung. Allen voran die Themen Beleuch-

tung und Innenausstattung ließen die

Durchschnittserlöse pro Kommission

wachsen. Zudem generierte Rotpunkt

Umsätze über die Küche hinaus. Bei-

spielsweise mit Lösungen für den Haus-

wirtschaftsraum, das Bad, die Gardero-

be und das Ankleidezimmer.

Den Großteil der 100 Mio. Euro Um-

satz erwirtschaftete der Küchenmöbel-

hersteller zusammen mit seinen Han-

delspartnern im Ausland. Die Export-

quote liege nach wie vor bei etwa 80 %,

bestätigte Herden. Größter Markt für

Rotpunkt sind die Niederlande, gefolgt

von Deutschland, Belgien, Frankreich,

Großbritannien, Skandinavien und

Österreich. Aktuell startet der Markt-

Exportquote erreicht 80 % – Umsätze mit Bad- und Garderobenlösungen

Rotpunkt wächst erneut zweistellig

aufbau in Slowenien und Kroatien.

„Der 2022 realisierte Umsatzzuwachs

konnte wie im Vorjahr proportional

über alle Märkte erreicht werden“, so

Herden.

Von 2018 bis 2022 legte der Umsatz

in Summe um 54 % zu. Konkret stiegen

die Erlöse von 65 Mio. Euro im Jahr

2018 auf die jetzt bilanzierten 100 Mio.

Euro. Sämtliche Umsätze beziehen sich

allein auf Möbel und deren Ausstattung.

Elektrogeräte vertreibt Rotpunkt nicht.

Das beständige Wachstum steht nach

Auskunft der beiden geschäftsführen-

den Gesellschafter, Andreas Wagner

und Heinz-Jürgen Meyer, auf der soli-

den Basis eines sich permanent entwi-

ckelnden Unternehmens. So stieg die

Zahl der Mitarbeiter an den beiden

Standorten in Bünde und Getmold pa-

rallel zur Umsatzentwicklung von 320

(Ende 2021) auf jetzt 369 (Stichtag 31.

Dezember 2022).

Weitreichende Investitionen in Ge-

bäude und Maschinen sowie in Lager,

Logistik und die kaufmännische Orga-

nisation sollen die erfolgreiche Position

von Rotpunkt untermauern – und Raum

für weiteres Wachstum schaffen. In ei-

nem ersten Schritt investiert das Unter-

nehmen rund 15 Mio. Euro in verschie-

dene Maßnahmen. „Corona hat gezeigt,

dass ‚just-in-time‘ neu definiert werden

muss“, meint Herden. Deshalb stehen

zuerst Erweiterungen der Lagerfläche

für Warenannahme, Versand und Lo-

gistik auf dem Programm. Das soll auch

die Verfügbarkeit für den Handel be-

schleunigen. Nachdem inzwischen alle

Genehmigungen vorliegen und die not-

wendigen Vorarbeiten abgeschlossen

wurden, sollen im April die eigentlichen

Arbeiten für einen Hallenneubau am

Firmensitz an der Ladestraße in Bünde

erfolgen.

Rotpunkt investiert aber nicht nur in

den Ausbau der Kapazitäten, sondern

auch in die Modernisierung und den

Austausch vorhandener Anlagen. So

soll im Herbst ein neuer Bohrautomat

in Betrieb gehen. Herden gibt die Inves-

titionssumme mit 2,5 Mio. Euro an. In

Summe sollen in den nächsten Jahren

etwa 50 Mio. Euro in die Zukunftssi-

cherung des Unternehmens investiert

werden.

Zwar kühle sich der Küchenmarkt im

Vergleich zu den Vorjahren aktuell ab,

dennoch planen die Geschäftsführer

auch 2023 mit einem Umsatzplus.

„Leicht über dem Vorjahr“, konkreti-

siert Wagner. Für den zuversichtlichen

Blick auf die nächsten Monate nennt er

zwei konkrete Gründe: „Ein hoher Auf-

tragsbestand sowie Menge und Qualität

der aktuellen Auftragseingänge“.

Der schwedische Forst-, Holz- und Pa-

pierkonzern Holmen AB mit Sitz in

Stockholm weist für das Geschäftsjahr

2022 einen Umsatz von 23,9 Mrd. SEK

aus (1 SEK = 0,088 EUR), knapp 23 %

mehr als 2021 (19,5 Mrd. SEK). Das Be-

triebsergebnis des Konzerns verdoppel-

te sich von 3,7 Mrd. auf 7,5 Mrd. SEK.

Einerseits erzielten Papier und Karton

höhere Preise, während die Inflation

auf der Kostenseite durch das hohe

Maß an Eigenversorgung im Konzern

mit Holz und Energie begrenzt gewesen

sei, erklären die Schweden.

Im Bereich „Wood Products“ (Mas-

sivholz) stieg der Umsatz leicht um

knapp 3 % auf 5 Mrd. SEK (2021: 4,9

Mrd. SEK). Das Betriebsergebnis sank

hier hingegen um 26 % auf 1,2 Mrd.

SEK (2021: 1,7 Mrd. SEK). Dies liege an

gestiegenen Kosten für das Rundholz

und den niedrigeren Verkaufspreisen

für Schnittholz im zweiten Halbjahr

2022. Hatte der Bereich im dritten

Quartal noch ein positives Betriebser-

gebnis von 177 Mio. SEK beigesteuert,

war dieses im vierten Quartal negativ

mit -67 Mio. SEK (viertes Quartal 2021:

+350 Mio. SEK). Die insgesamt ausge-

lieferte Menge liegt bei 1,43 Mio. m³,

rund 4 % höher als 2021 (1,37 Mio.)

Holmen verdoppelt
Betriebsergebnis

Am 2. Februar wurde auf die Häfele SE

& Co KG ein Cyberangriff aus einer ex-

ternen Quelle verübt. Das gab der Be-

schlaghersteller aus Nagold im

Schwarzwald am 3. Februar bekannt.

Als Sofortmaßnahme hat das Unterneh-

men gezielt zahlreiche Systeme welt-

weit präventiv heruntergefahren und

vom Internet getrennt. „Der Umfang der

Auswirkungen in der Unternehmens-

gruppe wird derzeit bewertet und unter-

sucht, wie die Systemlandschaft so

schnell wie möglich wiederhergestellt

werden kann. Aktuell liegen keine Er-

kenntnisse zu einem Abfluss von Kun-

dendaten vor, ausschließen lässt sich

dies zum derzeitigen Zeitpunkt aber

noch nicht. Häfele arbeitet eng mit den

eingeschalteten Ermittlungsbehörden

zusammen“, teilte das Unternehmen

weiter mit und gab bekannt: „Kunden

und Lieferanten können ihre Häfele-

Ansprechpartner weiterhin auf deren

Mobiltelefonen erreichen, Anrufweiter-

leitungen werden eingerichtet.“ Weitere

Informationen will das Unternehmen

über die Website und per Direktmail ge-

ben. Aktuell sind dort aber noch keine

Fortschritte gemeldet worden.

Å
Å haefele.de

Hackerangriff auf Häfele

Für das Jahr 2022 meldet der Forst-,

Holz-, Zellstoff- und Papierkonzern

UPM einen Umsatz von 11,7 Mrd. Eu-

ro, das sind 19 % mehr als 2021. Das

Betriebsergebnis war mit knapp 2,0

Mrd. Euro 26 % größer als im Jahr zu-

vor. Der Bilanzgewinn wird mit knapp

1,6 Mrd. Euro ausgewiesen, 19 % mehr

als 2021. Der Konzern gibt die Zahl

seiner Mitarbeiter zum Jahresende

2022 mit rund 17 000 an, das sind

knapp 2 % mehr als Ende 2021.

Für seinen seit einem Jahr zusammenge-

stellten Bereich „Fibres“, zu dem u. a.

die vier Zellstoff- und die vier Sägewer-

ke gehören, weist der Konzern mit 2,7

Mrd. Euro einen Umsatz aus, der 3 %

geringer ist als 2021. Das Betriebsergeb-

nis war mit 517 Mio. Euro 34 % geringer

als im Vorjahr. Die Zellstoffverkäufe

werden mit 2,8 Mio. t angegeben, das

sind knapp 26 % weniger als 2021. Zur

Schnittholzproduktion werden keine

Angaben gemacht. Der Durchschnitts-

preis für die eigenen Zellstoffverkäufe

Betriebsergebnis steigt um 26 % auf 2 Mrd. Euro

UPM-Konzern toppt
gutes Vorjahresergebnis

war 2022 35 % höher als 2021. Für den

Bereich Sperrholz wird in der Jahresbi-

lanz ein 10 % höherer Umsatz von 539

Mio. Euro genannt. Das Betriebsergeb-

nis dieser Sparte sank um 45 % und

wird mit 44 Mio. Euro. angegeben. Die

ausgelieferte Sperrholzmenge gibt der

Konzern mit 616 000 m³ an, 17 % weni-

ger als im Jahr zuvor.

Für den vom Umsatz her größten

Teilbereich des Konzerns, der die 13 Pa-

pierwerke (grafische Papiere) in Europa

und den USA umfasst, wird mit 4,9

Mrd. Euro ein Umsatzanstieg von 36 %

berichtet. Das Betriebsergebnis stieg auf

631 Mio. Euro, was einer Vervielfa-

chung des Ergebnisses für 2021 (14

Mio. Euro) entspricht. Die verkaufte

Papiermenge nahm um 19 % ab auf 4,7

Mio. t. Der durchschnittliche Verkaufs-

preis lag 2022 um 71 % über dem des

Jahres 2021.

Im Bericht wird als Termin für den

Start der im Bau befindlichen Bioraffi-

nerie in Leuna (Sachsen-Anhalt) Ende

2023 angegeben.

Der Weyerhaeuser-Konzern aus Fede-

ral Way (Washington/USA) hat 2022

10,2 Mrd. USD (1 USD = 0,950 Euro)

umgesetzt, fast unverändert soviel wie

2021. Der Netto-Gewinn lag mit 1,9

Mrd. USD aber 28 % unter dem Vorjah-

reswert. Im Bereich Wood Products

(Schnittholz und Holzwerkstoffe) sank

der Umsatz um 3 % auf 8,0 Mrd. USD.

Der Beitrag zum Betriebsergebnis sank

um 21 % auf 2,5 Mrd. USD. Die Pro-

duktionsmengen werden angegeben mit

umgerechnet 10,6 Mio. m³ Schnittholz

(–6 %), 670 000 m³ veredeltes Schnitt-

holz (–2 %), „I-Joist“-Träger 52 Mio.

lfdm (–9 %), OSB 2,6 Mio. m³ (+3 %),

Nadelsperrholz 229 000 m³ (–2 %) und

MDF 185 000 m³ (–22 %).

Der Konzern besitzt selbst 4,9 Mio.

ha Wald in den USA und bewirtschaftet

bedeutende Waldkonzessionen in Ka-

nada auf Grundlage langfristiger Pacht-

verträge mit dem kanadischen Staat.

Für das Geschäftsfeld Forstwirtschaft

gibt der Konzern für 2022 einen Umsatz

von knapp 1,9 Mrd. USD an, das sind

14 % mehr als 2021. Der Beitrag zum

Betriebsergebnis des Konzerns stieg ge-

genüber dem Vorjahr um 14 % und be-

trug 528 Mio. USD.

Weyerhaeuser:
Gewinn sinkt um 28 %

Gemeinsam mit über 100 Ausstellern

aus Industrie und Handel informieren

die zwei in Trier ansässigen Großhan-

delsunternehmen Leyendecker Holz-

land (Holz) sowie Hees und Peters (Ei-

senwaren) bei der Fachmesse „Holztek“

vom 9. bis zum 11. März in den Trierer

Messehallen über technische Innova-

tionen in ihren Produktbereichen. An-

geboten werden fachkundige Gesprä-

che, Live-Präsentationen und Seminare

zu ausgewählten Themen. Die Messe

mit über 3 000 m² Ausstellungsfläche

richtet sich nur an Gewerbetreibende

(gewerbetreibendes Handwerk, ver-

wandte Branchen, Planer und Architek-

ten). Weitere Informationen und Ti-

ckets online über www.holztek.de

»Holztek« in Trier
vom 9. bis 11. März

Die Alliance Möbel Marketing GmbH

& Co. KG, Dienstleister für Möbelein-

kauf und Marketing aus Rheinbach im

Rhein-Sieg-Kreis in Nordrhein-Westfa-

len, ist dem Daten Competence Center,

Herford, beigetreten. Ziel ist die umfas-

sende Digitalisierung aller Prozesse.

Bei Alliance werden Stamm- und Be-

wegungsdaten von Möbeln seit dem

Jahr 2020 softwaregestützt verarbeitet

und über eine Webservice-Schnittstelle

zum Intranet des Verbands allen Gesell-

schaftern elektronisch bereitgestellt.

Der Alliance-Konfigurator ermöglicht

logische und fehlerfreie 2D- und 3D-

Planungen, die als Bestellungen gene-

riert und der Industrie kommuniziert

werden. Geschäftsführer Marko Stein-

meier erläutert den aktuellen Schritt:

„Wir wollen schrittweise zu besseren

Daten in einem definierten Standard

kommen. Das können Industrie und

Handel nur gemeinsam und nur in der

Branchenorganisation DCC.“ Und mit

Blick auf proprietäre Systeme im Markt

ergänzt Stammdaten-Manager Michael

Sandring von der Alliance-IT dazu an-

schaulich: „Wir müssen endlich weg

von den karierten Maiglöckchen. Die

mögen zwar nett aussehen, helfen aber

am Ende keinem!“

Mit über 500 Verkaufsstellen in

Deutschland plus dem europäischen

Ausland sowie einem gemeinsam mit

Küchenring und Küchentreff zentralre-

gulierten Küchen-Umsatz von etwa

1,28 Mrd. Euro (2021) ist die Alliance

Möbel Marketing GmbH & Co. KG ei-

ner der bedeutendsten Akteure am Mö-

bel- und insbesondere Küchenmöbel-

markt. 

Alliance tritt DCC bei
Der US-amerikanische Türenproduzent

Steves & Sons Inc. hat bei der Siempel-

kamp-Gruppe, Krefeld, zwei Form- und

Pressenstraßen zur Produktion von

Doorskins geordert – dabei handelt es

sich um Hartfaserplatten, die, beidseitig

auf Rahmen geklebt, als Türblätter zum

Einsatz kommen. Der texanische Neu-

kunde gab zudem zwei Fasertrockner

und eine Energieanlage bei der Siem-

pelkamp-Tochter Büttner in Auftrag.

Die Inbetriebnahme der Anlage ist für

2024 vorgesehen.

Die beiden Pressenlinien bestehen je

aus einem Fasersichter, der Streuung,

Formstraße und der Mehretagenpresse

mit zwölf Etagen, die jährlich Millionen

von Doorskins produziert. Bei der Kon-

zeption wurde der Schwerpunkt spe-

ziell auf die breite Produktvielzahl ge-

setzt, verbunden mit der Minimierung

des Verschnittabfalls. Büttner steuert

zur prozesstechnischen Wärmeversor-

gung der Fabrik eine Energieanlage ein-

schließlich Rauchgasvorreinigung bei,

die auf Biomasseverbrennung basiert,

ebenso zwei Fasertrocknungsanlagen.

Die Energieanlage versorgt nicht nur

die Trocknungsanlagen mit Wär-

meenergie, sie erwärmt auch Thermalöl

für die Pressenbeheizung und erzeugt

Dampf für die Holzzerfaserung.

Siempelkamp hat seine Erfahrung im

Bereich der Doorskin-Produktion be-

reits durch eine Hochleistungsanlage

nachgewiesen, die ein türkischer Kunde

betreibt.

Steves & Sons, ein texanisches Fami-

lienunternehmen mit 157-jähriger Tra-

dition, steigt mit diesem Projekt neu in

die Herstellung von Doorskins ein. 

Siempelkamp beliefert
US-Hersteller von Türen


